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1. Geistlicher Impuls: Eine Botschaft, die über den Tod hinaus tröstet 
Monatsspruch: Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, der vertraue auf den Namen des Herrn und verlasse 
sich auf seinen Gott. Jesaja 50,10  
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
manchmal höre ich den Satz: „Wenn du glaubst, es geht nicht mehr, kommt von irgendwo ein Lichtlein her.“ Will sagen: 
Man darf den Kopf nicht hängen lassen! Es gibt täglich etwas Schönes, was einem begegnet, immer einen Grund zum 
Danken. Aber manchmal mag es auch Schicksalsschläge geben, da reicht „die Kraft des positiven Denkens“ allein nicht 
aus. Ein alter Mann erzählte mir vor vielen Jahren: „Herr Pfarrer, ich war Kriegsgefangener in Sibirien. Wir waren völlig 
isoliert. Ich war froh über jedes Gedicht, jedes Lied, das ich auswendig kannte. Aber die Bibelverse, die waren wie Brot.“ 
– Es gibt eine Kraft, die ist größer als wir, und unser Glaube wurzelt in einer anderen Welt. 
Ihr Pfarrer Oliver Elsässer, Königsbach-Stein 
 
2. Bis Februar Anträge für Orgelsanierung stellen 
Der CDU-Bundestagsabgeordnete und Bezirkssynodale Gunther Krichbaum empfiehlt den Kirchengemeinden dringend, 
bis Februar Anträge für eine eventuelle Orgelsanierung zu stellen. Denn der Haushaltsausschuss des Bundestages habe 
beschlossen, das Denkmalschutz-Sonderprogramm in Höhe von 30 Millionen Euro fortzuführen. Da die Entscheidungen 
über die Mittelvergabe im Februar fallen, sollten interessierte Kirchengemeinden Anträge in Abstimmung mit dem 
Landesdenkmalamt umgehend stellen. Gunther Krichbaum selbst unterstütze Anträge aus voller Überzeugung, da 
Orgeln ein hohes Kulturgut darstellen und in besonderer Weise für die Verbindung der Gemeinde mit ihrer Kirche 
stehen. 
 
3. Trauerverse online finden 
Damit Todesfälle nicht völlig sprachlos machen, haben www.evangelisch.de und die Evangelisch-Lutherische Kirche in 
Bayern das Portal www.trauervers.de ins Leben gerufen. In einem ersten Schritt fragt die Seite die Persönlichkeit der 
verstorbenen Person ab. Die zweite Frage zielt auf die Todesumstände. Als Drittes klicken Benutzer an, was der von 
ihnen gewünschte Vers ausdrücken soll: Hoffnung, Trost, Glaube oder Versöhnung zum Beispiel. Anschließend liefert ein 
Algorithmus passende Bibelverse in vier verschiedenen Übersetzungen: Luther, Gute Nachricht, Einheitsübersetzung 
und Zürcher Bibel und die dazu passenden Erläuterungen. Daneben gibt es auch die weiteren Angebote 
www.taufspruch.de, www.konfispruch.de und www.trauspruch.de. 
 
4. Evangelischer Adventskalender 2019 
In diesem Jahr haben die Evangelische Kirche in Deutschland, ihre Werke und alle 20 evangelischen Landeskirchen zum 
ersten Mal gemeinsam einen Adventskalender gestaltet. Jede Landeskirche hat einen Tag im Advent übernommen und 
das Thema „Heimat“ umgesetzt: informativ, unterhaltsam, nachdenklich, überraschend – und vor allem ganz 
unterschiedlich. Alle, die sich online mit auf den Weg machen in Richtung Heimat, erwartet jeden Tag ein neues Video 
zum Thema. Unter allen Abonnentinnen und Abonnenten der Adventskalendermail wird zusätzlich eine Urlaubsreise 
verlost. Anmeldung unter www.adventskalender.evangelisch.de. Gemeinden können den Kalender gerne per Widget 
auf ihre eigene Website einbauen. Den Widgetgenerator finden Sie hier: 
www.adventskalender.evangelisch.de/evde/widget/generator 
 
5. Ökumenische Online-Impulse zur Adventszeit 
Geistliche Adventsimpulse per E-Mail, bei Facebook, Twitter, Instagram oder als Podcast: Das bieten die evangelischen 
und katholischen Kirchen in Baden-Württemberg vom ersten Adventssonntag, 1. Dezember, bis Heiligabend unter 
www.advent-online.de. Im täglichen Wechsel legen evangelische und katholische Autorinnen und Autoren kurze 
Bibelstellen aus. Ergänzt werden diese Impulse durch wöchentliche Gebete. Das verbindende Thema lautet: „Unter 

 



anderen Umständen“. Die Brücke zwischen den Adventswochen schlägt Joachim Kleppers Adventslied „Die Nacht ist 
vorgedrungen“. Die Aktion endet an Heiligabend mit einem gemeinsamen Weihnachtsgruß des württembergischen 
Landesbischofs Dr. h. c. Frank Otfried July, des badischen Landesbischofs Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh, des 
Erzbischofs der Diözese Freiburg, Stephan Burger, und des Bischofs der Diözese Rottenburg-Stuttgart, Dr. Gebhard 
Fürst. Die Impulse werden auch auf der gleichnamigen Website veröffentlicht und bei Facebook eingestellt unter 
www.facebook.com/AdventOnline.Via www.twitter.com/adventsimpulse gibt es zudem täglich eine Kurzfassung, bei 
Instagram (www.instagram.com/advent_online) zusätzlich noch einen Bildimpuls. Den Podcast gibt es unter: 
www.soundcloud.com/advent-online/sets/advent-online-2019 
 
6. Adventskonzerte am Samstag, 7. Dezember, und Sonntag, 8. Dezember 
Wir laden herzlich ein zum Adventskonzert am Samstag, 7. Dezember, in Niefern und am Sonntag, 8. Dezember, in 
Öschelbronn. Die „Cappella vocalis“ und die Kirnbachkantorei führen zusammen mit Vokalsolisten und Mitgliedern des 
Pforzheimer Bachorchesters barocke Werke auf. Neben der Kantate „Wachet! Betet! Betet! Wachet!“ von Johann 
Sebastian Bach (1685-1750) stehen noch drei unterschiedliche Magnificat-Vertonungen auf dem Programm: Zum einen 
eine lateinische Fassung des italienischen Komponisten Domenica Cimarosa (1749-1801) für Chor und Orchester. Zum 
anderen ist ein deutsches Magnificat von Johann Ludwig Krebs (1713-1780), einem Privatschüler Bachs, zu hören. 
Außerdem wird eine groß angelegte Vertonung von Johann Christoph Pepusch (1667-1752) aufgeführt. Dieser wirkte 
lange Zeit in London, weshalb sein Magnificat in englischer Sprache geschrieben wurde. Der Eintritt zu den Konzerten ist 
frei. Um eine Spende wird gebeten. 
 
7. Weltgedenktag für verstorbene Kinder am Sonntag, 8. Dezember 
Am Sonntag, 8. Dezember, wird weltweit der verstorbenen Kinder gedacht. Das Siloah St. Trudpert Klinikum, 
Wilferdinger Straße 67, 75179 Pforzheim, bietet an dem Tag um 18 Uhr in der Kapelle (3. OG) eine Gedenkstunde an 
unter dem Motto „Erinnern, der Trauer Raum geben, eine Kerze entzünden, stärkenden Trost empfangen“. Weitere 
Informationen sind erhältlich bei Regina Mandel, Pastoralreferentin (kath.) in der Klinik-, Hospiz- und Trauerseelsorge, 
Telefon: 07231 489-5340 und Dagmar Metzger-Fallscheer, Evangelische Pfarrerin, Telefon: 07231 7809779. 
 
8. Weihnachtsgottesdienst für Trauernde am 24. Dezember im Siloah St. Trudpert Klinikum 
Das Weihnachtsfest ist oft verknüpft mit Bildern der Harmonie und der Freude. Viele Menschen jedoch erleben dunkle 
Bilder – ausgelöst durch Erschütterungen, Krankheit, Trennungen, Trauer ... Deshalb feiert das Siloah St. Trudpert 
Klinikum, Wilferdinger Straße 67, 75179 Pforzheim, am 24. Dezember, um 11 Uhr in der Kapelle (3. OG) einen 
ökumenisch gestalteten Gottesdienst. Dazu sind alle eingeladen, die um Nahestehende trauern. Die Leitung des 
Gottesdienstes liegt in den Händen von Regina Mandel, Pastoralreferentin (kath.) in der Klinik-, Hospiz- und 
Trauerseelsorge, Telefon: 07231 489-5340 und Andreas Quincke, Evangelischer Pfarrer in der Klinikseelsorge, Telefon: 
07231 498-3960. 
 
9. Unsere Fürbitten-Anliegen aus dem Kirchenbezirk 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den Dienst unserer Kirchenältesten. Einige beenden ihren Dienst anlässlich der 
Kirchenwahl. Vollende, was sie begonnen haben und lass reiche Frucht aufgehen. Andere machen weiter im Gremium. 
Hilf ihnen, den Reichtum ihrer Erfahrungen klug zu nutzen und die neuen Ältesten hineinzunehmen in ihr Amt. Für die 
neuen Kirchenältesten bitten wir dich, dass sie Erfüllung finden in dem, was sie tun. Für alle Kirchenältesten bitten wir: 
Lass sie wachsen in der Treue zu deinem Wort, schütze sie vor Enttäuschungen, entfache ihre Begeisterung immer 
wieder und mach sie zum Segen für deine Gemeinde, zum Segen für deine Kirche, zum Segen für unsere Städte und 
Dörfer. 
 
10. Ausgewählte Termine im Kirchenbezirk 
Freitag, 14. Februar, 18 Uhr Bezirkssynode in Öschelbronn 
Freitag, 27. März, 18 Uhr Konstituierende Bezirkssynode und Wahlsynode 
Donnerstag, 21. Mai, 10 Uhr Bezirksmissionsfest in Stein 
Sonntag, 5. Juli, 17 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrerin Klebon-Schulz, Bauschlott 
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